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Das Schickſal der lex Heinze
Jn Berlin ſpielt ſich augenblicklich ein Prozeß ab der nach

vielen Richtungen Anlaß zur Kritik giebt Es iſt der re
Guthmann der einen Einblick in das dunkle Berlin gewährt
oder wenigſtens gewähren könute wenn nicht fortwährend aus
Gründen deren Stichhaltigkeit von dem Publikum nicht ge
nügend geprüft und anerkannt werden kann die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen würde Wir ſehen in dieſem Verfahren wie un
zulänglich bisweilen eine Hanptverhaudlung vorbereitet iſt
Wir ſehen daß die wunderlichſten Jrrthümer anch in den amt
lichen Kreiſen paſſiren können Es wird großes Gewicht
darauf gelegt daß ein Rock des Angeklagten verſchwunden fei
und dann findet er ſich wohlbehälten in dein Kleiderſack an der
Gerichtsſtelle Merkwürdig müſſen die Vorgänge am Thatorte
geweſen ſein bet dem erſten Erſcheinen der Polizei Da ſollen
ſo viele Beamte mitgewirkt haben daß ſie einzeln gar nicht
mehr zu ermitteln ſind Ein Mann der unter dem Verdacht
einen Mord verübt zu haben nach dem Gefängniß transportirt
wird kann im Polizeiwagen mit anderen Verbrechern Unter
redungen haben worüber ſelbſt der Vorſitzende des Gerichts
hofes feine Verwnuderung ausſpricht Sachverſtändige werden
darüber befragt ob ſich wohl einzelne Perſonen bisweilen ein
reden etwas geſehen oder gehört zu haben Wer wollte
darüber nicht den Kopf ſchütteln Der abſonderlichſte
Zwiſchenfall in dieſem Prozeß iſt aber ſicherlich geweſen daß
mitten während der berliner Hauptverhandlung der Unter
ſuchungsrichter nach Frankfurt a d Oder reiſt und dort
Zeugen aufſucht und eidlich vernimmt ohne daß davon der
Vertheidigung Kenntniß gegeben war Jn dieſem Stadium des
Prozeſſes giebt es keinen Unterſuchungsrichter mehr Wer be
zahlt die Koſten für die Reiſe Sollten ſie etwa auf die
Staatskaſſe übernoinmen worden ſein ſo ſind wir überzeugt
daß die Oberrechnungskammer dagegen Einſpruch erheben und
den früheren Unterſuchungsrichter regreßpflichtig machen wird
Von wo hat der Unterſuchnngsrichter der gar nicht zuſtändig
war den Gerichtsſchreiber bezogen Und welche Bedentung
haben Eide die von einem nicht zuſtändigen Richter ab
genommen ſind Alle dieſe Dinge haben nothwendig
wachſendes Befremden erregt Bis jetzt weiß noch niemand
nach welcher Seite ſich die Waage neigen wird Aber man
hört allerdings daß angeſichts ſolcher Vorgänge eine Frei
ſprechung des Angeklagten kein Erſtannen hervorrufen würde
Es mag ſein daß alsdann wiederum die Geſchworenen
eines Fehlſpruches bezichtigt werden Aber wer iſt an dieſem
Fehlſpruch ſchuld Doch lediglich die ganz unzulängliche Vor
bereitung des Prozeſſes Wie oft mag es nicht auch ſonſt vor
komnien daß die Vorwürfe die gegen die Geſchworenen ge

e thatſächlich die vorbereitenden Behörden verdient
haben

Doch nicht die äußeren juriſtiſchen Umſtände des Falles er
regen hier ein beſonderes Jntereſſe es iſt vielmehr die Aehnlich
keit des materiellen Jnhalts des Verfahrens mit dem viel er
örterten Prozeß Heinze Beide Prozeſſe ſpielen in der Welt
der Dirnen und Zuhälter Beide werfen ein grelles Licht auf
dieſe Nachtſeiten der Geſellſchaft Der Prozeß Heinze bot viel
fache politiſche foziale juriſtiſche und litterariſche Anregung
Er wurde in aller Oeffentlichkeit verhandelt was durchaus

nöthig iſt wenn man die thatſächlichen Verhältniſſe kennen
lernen ſoll Die Preſſe hat Takt genug bewieſen in der
Wiedergabe von Unflätigkeiten nicht zu ſchwelgen ſondern die
Berichte ſo zu halten daß ſie keinerlei Schaden ſtiften können
Jn England iſt man ſo prüde nicht wie hier zu Lande Dort
werden auch alle ſittlichen Prozeſſe ohne Ausnahme öffentlich
verhandelt und die Blätter bringen darüber ſeitenlange
Berichte Jn dem Prozeß Gulhmaun iſt alle Augenblicke die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden Natürlich bleibt darnm
was hinter verſchloſſenen Thüren verhandelt worden iſt nicht
geheim Jedenfalls hat man hier das vollendete Seitenſtück zu
dem Prozeß Heinze Als aber der Prozeß Heinze verhandelt
wurde da las auch der Kaiſer die Zeitungsberichte Er war
damals gerade in Rominten und er gab dem damaligen
Juſtjzminiſter v Schelling alsbald den telegraphiſchen Befchl
zur Abſtellung ſolcher Mißſtände wie ſie in dem Prozeß auf
gedeckt feien ſofort eine Geſetzesvorlage auszuarbeiten Die
Erfüllung dieſes Auftrags war nicht leicht Aber der Jnſtiz
miniſter unterzog ſich ihr mit begreiflichem Eifer Viel iſt dabei
nicht herausgekommen Die lex Heinze hat jetzt wiederholt den
Reichstag beſchäftigt und ehe noch der Prozeß Guthmann zum
Abſchluß gediehen iſt kann man mit einiger Sicherheit be
haupten daß der Entwurf geſcheitert ſei

Die Vorlage enthält ſehr verſchiedenartige Beſtandtheile
Früher ſprach man geradezu von der Kaſernirung der Pro
ſtitntion Denn man wollte die Dirnen an beſtimmte Quar
tiere verbannen dann aber allerdings ihr unſauberes Gewerbe
auch obrigkeitlich nicht nur dulden ſondern überwachen Da
gegen erhob ſich ein Sturm der Entrüſtung da darin eine
ſtaatliche Anerkennung der Unzucht liegen ſoll Jedenfalls hat
ſchließlich der Entwurf ſo viel beibehalten daß Hauswirthe die
heute leicht einer Anklage wegen Kuppelei verfallen dagegen in
Zukunft unter beſtimmten Vorausſetzungen geſchützt werden
ſollen Natürlich kamen die Zionswächter alsbald und wollten
der Unſittlichkeit auch in der Kunſt und Litteratur zu Leibe
gehen Es giebt ja Leute genug die ſich über eine Venns oder
Jnno tief entrüſten und alles was nackt iſt als Unzucht an
ſehen Gegen ſolche Anſchauungen hat ſelbſt Herr v Stumm
im Reichstage Einſpruch erhoben Er meinte nach den Vor
lagen die der Reichstag annehmen ſoll würde ſelbſt die
Berliner Muſeumsverwaltung ſich ſtrafbar machen falls ſie
Corregio s berühmte Leda noch ferner ausſtellte Einige
pfäffiſche Weltverbeſſerer die allen Grund hätten Tartüffe
unter die Heiligen zu verſetzen ſuchen in der lex Heinze eine
Art Erſatz für das abgelehnte Uniſturzgeſetz bei deſſen Be
rathung Herr v Köller ſeine wunderbaren Anſchauungen über
Gottfried Keller s Romeo und Jnlig auf dem Lande zum
Beſten gab So kam in die Berathung der lex Heinze ein
Umſtand der die ſonſtige Einmüthigkeit der Parteien in der
Nothwendigkeit die Mißſtände auf dem Gebiete des Dirnen
2 Zuhälterweſens nach Möglichkeit einzudämmen gründlich
zerſtörte

Aber noch eins kam hinzu das war der Arbeitgeberparagraph
Die Sozialdemokraten und die Ultramontanen benutzten die lex

Heinze gern dazu den Arbeitgebern einen beſonderen Makel
aufzudrücken Gegen die Arbeitgeber die ihre Lente insbeſon
dere ihre Arbeiterinnen zu unſittlichen Zwecken mißbrauchten
unter Ausbeutung des Arbeitsverhältniſſes ſollte ganz beſonders

ſcharf eingeſchritten werden Daß die Sozialdemokratie einen

ſolchen Antrag ſtellt iſt begreiflich Das Centrum in ſeinem
Eifer vergißt vielleicht daß man auf die Angriffe gegen die
Arbeitgeber leicht mit noch ſchärferen Angriffen auf die einzelnen
Geiſtlichen antworten könute Es ſoll auch in geweihten Kreiſen
ſo gut wie in gewerblichen mitunter geſündigt werden Allein

den ſchärfſten Anſtoß erregt dieſer Arbeitgeberparagraph bei den
Agrariern Gerade die Konſervativen die ſonſt nicht hart
genng über die ſtädtiſche Unſittlichkeit und über die Jnhaber
von Großbazaren und über die Fabrikherren urtheilen können
rie ſträuben ſich aufs Aeußerſte die Arbeitgeber mit einer be
ſonderen Strafe zu bedrohen Woher diſe Rückſicht Die
Antwort liegt ſehr nahe Die Agrarier kennen die ländlichen
Verhältniſſe und ſie wiſſen auch wie es auf den großen Gütern
oder auf den kleinen zugeht Wenn da jede Dienſtmagd den
Arbeitgeberparagräphen kennt und benntzt was ſollte da aus der
Landwirthſchaft werden Wo blieben da manche unſerer jungen
Edellente und wo ihre Juſpektoren Natürlich reden wir hier
von den Ausnahmen Dieſe Frage richtet ſich nicht an die
Mehrheit Aber daß eine Minderheit von Gutsbeſitzern Guts
beſitzersſöhnen Jnſpektoren und Adminiſtratoren eine außer
ordentlich große Gefahr in dem Arbeitgeberparagraphen ſehen
konnten das wird auch Graf Kanitz niche ernſtlich beſtreilen

Daher der Widerſpruch der Je Rechten gegen dieſen
Arbeitgeberparagraphen der lexHeinze Nun iſt aber am jüngſten
Donnerstag dieſer Paragraph von der Kommiſſion des Reichs
tages abermals angenommen worden und zwar mit 13 gegen
8 Stimmen Gegen den Paragraphen ſtimmten xuur Kon
ſervative Nationalliberale und Freiſinnige Nach dem
Paragraph ſollen Arbeitgeber oder Dienſtherren oder deren
Vertreter mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft werden
können wenn ſie ihre Arbeiterinnen durch Androhung von
Nachtheilen Lohnverkürzung Zuſage oder Gewährung von
Arbeitslohnerhöhung oder anderen aus den Lohnverhältuiſſen
ſich ergebenden Vortheilen zur Duldung oder Verübung ven
unzüchtigen Handlungen verleiten Dem Stimmenverhältniß
in der Kommiſſion wird das Stimmenverhältniß in dem
Plenum entſprechen Daraus aber folgt daß der lex Heiuize
die Ablehnung ſicher iſt Gegen den Arbeitgeberparagraphen
hat ſchon in der Sitzung vom 9 März auch Herr v Stummi
entſchieden geſprochen Aber ſchon in der egründung der
Vorlage war geſagt daß dieſe Beſtimmnung die zu den
gehäſſigſten Denunziationen Veranlaſſung geben würde für die
verbündeten Regierungen völlig unannehmbar ſei Der Staats
ſekretär Nieberding erklärte an demſelben Tage doß die ver
bündeten Regierungen auf Beſtimmungen wie die in dem
bekannten Arbeitgeberparagraphen ſich unter keinen Umſtänden
einlaſſen werden Die Regierung würde ſich wenn a
Geſetz abermals ſcheitert zu ſeiner Wiedereinbringung nicht
veranlaßt ſehen ſondern ſich mit dem Bewußtſein tröſten daß
ſie wenn anch vergeblich das ihrige gethan hat um ſchweren
Uebelſtänden entgegenzuwirken Das wird das Ende d
ganzen Bewegung ſein die durch den Prozeß Heinze Kutfeſſe
wurde und vie in dem jetzigen Prozeß Guthmann neue Nahrung
erhalten konnte Es wird nichts geſchehen nichts zuſtande
kommen trotz jenes telegraphiſchen Befehls des Kaiſers an den
inzwiſchen zurückgetretenen Juſtizminiſter v Schelling
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Klaus Groklyz
Zum 80 Geburtstage des Dichters 24 April

Von Auguſt Hagemann
Jm Jahre 1852 erſchien ein Büchlein das erhebliches Auf

ſehen erregte aber auch auf mehrfachen Widerſpruch ſtieß Es
hieß Quickborn und enthielt plattdeutſche Gedichte Eine
Sprache die einſt ſich dreiſt neben die hochdentſche hatte ſtellen
dürfen und die weite dentſche Seeküſte beherrſcht hatte dann
aber ſeit Jahrhunderten unter der Führung der Gelehrten
mehr und mehr eingeſchränkt und ins Tagesleben zurückgedrängt
worden war feierte hier eine Art Auferſtehnng indem ſie einen
kräftigen geſunden eigenen Geiſt aufwies indem ſie einen
großen Reichthum an beſonderen Wendungen und die Fähigkeit
zeigte die verſchiedenſten Gebiete des menſchlichen Lebens und
Empfindens mit glücklicher Wirkung zu behandeln Jn den
ſchlichten Strophen dieſes plaitdeutſchen Dichters Klaus Groth
ſpiegelte ſich ein herrlicher vielgeprüfter deutſcher Stamm in
ſeinem ganzen Weſen wieder man ſah den kernigen Holſteiner
man ſah ſein ſchönes Land Wald und Haide Moor und
Bach grünen Knickbuſch und blane See und in das ruhige
und doch ſtets bewegte Leben und Treiben ſtilter Winkel am
Meere und auf der Haide und ernſter bedächtiger Menſchen im
fernen Holſtenlande vermochte man tief hinein zu blicken als
hätte ihre ſonſt verdorgene Seele ein Fenſter geöffnet und blickte
aus ihm in die weite Welt hinaus

Plattlands Kinder verſtanden denn guch das Bucch ſofort
nahmen es als Fleiſch von ihrem Fleiſche und Blut von ihrem
Blute mit Freunde auf und ſchloſſen den Dichter gleich treu in
ihr Herz Auch mehr als eine namhagfte Perſönlichkeit es
ſei an Gervinus und an Müllenhof erinnert brachte dem
Duickborn große Sympathie entgegen Aber da gab es doch

wieder n und gelehrte Kreiſe die den Dichter ſehr
mugnädig begrüßten Jhnen galt das ganze Buch für einkünſtliches Machwerk Groth habe den Duett erſt ſelbſt er

lerien müſſen und beherrſche ihn keineswegs übrigens eigne
ſich die plaktdentſche Mundart überhaupt nicht für ernſte Gegen
Kände und müſſe ſich auf komiſche Wirkungen beſchränken

i wie der Quickborn dieſe gelehrle Theorie durch die
riſche That bündig widerlegte ſo hatlen ſich ſeine Gegner in

Bezug auf ſeine Perſon gründlich geirrt Nein nicht nach
träglich erlernt hatte er das Plattdentſche Mit plattdentſchen
Kinderliedern hatte ihn die Mutter einſt in Schlaf geſungen
mit den plattdeutſchen Lauten waren alle ſeine Jugend
erinnerungen war die Vorſtellung von Vater und Mutter eng
verbunden plattdeutſch hatte die Schule zu ihm geſprochen und
hatte ihn nicht erſt vor kürzeſter Friſt ſein Vater mitfühlend
verſichert Du kannſt m bannig leed don Klaus Holl Di
doch an Din Geſchäft bi de Dichterie kümmt doch nix hernt
un da kann ik mi gar nix bi denken Gerade darin lag ja
der eigenthümliche Reiz dieſer ſchlichten Quickborn Poeſien
daß ſie ſo gar nichts Künſtliches an ſich haben daß ſie aus
der innigſten Fühlung mit dem Volksleben heraus entſtandenſind daß die Sprache nicht ein den Gedanken übergeworfenes

Gewand ſondern einen Theil ihres eigenſten Weſens ihre
Farbe ihren Ton bildet kurz daß dieſe Gedichte lebendig
ſind So hätte ſie auch Klaus Groth ſeinen Landsleuten lieber
vorſingen oder vertellen mögen anſtatt ſie ihnen durch
Gutenberg s Kunſt zu übermitteln und darum leitete er das
Buch mit den chargkteriſtiſchen Worten ein IJch wollte ich
könnte ſelber kommen wenn ihr abends hinterm Ofen ſitzt und
euch meine Lieder ſagen und ſprechen recht als wäret ihr s
ſelbſt nur mit Reim und Takt wie die Dichtkunſt es lehrt
ihr ſolltet euch verwundern nicht über meine Kunſt denn
die halt ich gering aber über den Klang und Geſang der in
den platten Tönen ſteckt

Schon ſeit ſeiner Jugend hatte Klaus Groth das Dichten im
Blute gelegen Aber er hatte es nicht leicht damit genommen
hatte vielmehr ſeine Aufgabe ſehr ernſt anfgefaßt und ſo konnte
es kömmen daß er ſchon ein Mann in der Blüthe der Jahre
war als ſein ſchmächtiges Erſtlingswerklein erſchien

Groth entſtalimt dem kernigen geſchichtlich ſo manchesmal
rühmlich hervorgetretenen Volke der Dithmarſchen Jn Heide

de Haid wo jeder zehnte Mann ein Schuſter war
ſtand ſeine Wiege 21 Meilen entfernt lag Tellingſted dieHeimath ſeiner Diutier Zwiſchen Heide und Tellingſted ſpielte

ich ſeine Jugend ab zwiſchen Heide und Tellingſted dies
Stückchen Land iſt eigentlich auch immer die eigentliche Heimath
ſeirier Dichtung geblieben Die Poeten zehren faſt alle von
den Schätzen ihrer Jugend und die Londſchaftsbilder und
Landſchaftsſtimmungen die Menſchen und Begebenheiteit die
der Knabe zwiſchen der väterllchen Mühle zu Heide und dem
Hauſe des Hansohm s zu Tellingſted kennen lernte und feſt in

ſich aufnahm ſie bilden die eigentliche Quelle aus der ſpäter
ſeine Dichtungen gefloſſen ſind

So gingen 15 Jugendjahre hin Dann hieß es ein Gewerbe
betreiben und Klaus kam zum Kaſpelvagd Kirchſpielvogt in
Heide wo er mit Schreibwerk beſchäftigt wurde Hier erſt
öffnete ſich ihm ein Blick in die große Welt des Geiſtes hier
lernte er die deutſchen Klaſſiker und Shakeſpeare kennen und
hier faßte er den Entſchluß ſich eine höhere Ausbildung zu
erwerben Zuerſt reichte es noch nicht weiter als bis zum
Lehrerſeminar in Tondern das er 1838 bezog Drei Jahre
ſpäter war er Mädchenlehrer in Heide

Und in dieſen Jahren eben kain ihn das Dichten an Die
großen Vorbilder die er in Kaſpelvagd s Bibliothek kennen
gelernt hatte regten ihn an aber ſie drückten ihn auch
nieder Er eipfand die Unzulänglichkeit ſeiner Verſuche und ſo
faßte er den heroiſchen ganz nur von dem der ſelbſt den kuror
poeticus in ſich gefühll hat zu würdigenden Entſchluß ſo
lange keinen Vers niederzuſchreiben bis er das Geſühl hätte
ein werthvolles Ganze zuſtande zu bringen Und dieſen Ent
ſchluß hat er 11 Jahre lang treu gehalten um daun allerdings
die Gedichte des Quickborn leicht und gleich in ganzer
Vollendung ſchnell hintereinander niederzuſchreiben Es charak
teriſirt dieſer Zug den Ernſt des Mannes und mit dem
gleichen Ernſte war er befliſſen ſich die für das höchſte Lehrfach
nothwendige Bildung anzueiguen Aber gerade als er dies
Ziel erreicht hatte verſagten ſeine Kräfte johrelang mußte er
in einfacher Zurückgezogenheit auf der Nordſeeinſel Fehmarn
leben und in dieſer Einfamkeit bannte ex denn endlich all die
vertrauten heimathlichen Geſtalten und Stimmüngen die in
ſeiner Seele lebten durch die Zanberkraft der Dichtung und
ſchrieb eine große Zahl von Poeſien die dann den Kern des

ſpäter erheblich vermehrten Quickborn bildeten
Von dieſem Zeitpunkte ab iſt ſein Leben ziemlich einfach und

geradlinig verlaufen Als ein glter Student bezog er die
Univerſität Bonn faſt vierzigjährig erwarb er hier 1856 den
Doktorhut Noch einmal mußte er eine ernſte Krankheit über
ſtehen Es war eine entſcheidende Kriſis hiernach hat er ſich
wohler als je zuvor gefühlt und iſt rüſtig von einem Jahr
zehnt zum anderen geſchritten Er ging nach Kiel gründete ſich
in Düſternbrook ſein eigenes glückliches ſtilles Heim und hab litirte
ſich an der Univerſität als Privatdozent für deutſche Sprache
umd Vitterghir 1866 wurde er zu Profeſſor ernannt Er
war ein bekannter ja ein berühmter Mann geworden bei ver



Feulſches Reich
Arbeitsnachweis und Arbeitsvermittelung

Herzog n Günther von Schleswig Holſtein
der Bruder der Kaiſerin hat eine ſehr leſenswerthe Schrift
über Arbeitsnachweis und Arbeitsvermittelung erſcheinen laſſen
Jm Vorwort findet ſich folgende Stelle

Zu den Aufgaben die auf ſozialem Gebiete der Löſunghalten rorl eine zweckmä i s der Arbeits
vermittelung Was in dieſer Beziehung von der Reichs
verwaltung und von den Bundesregierungen in den letzten
Jahren geſchehen iſt beſchränkt ſich zumeiſt auf Anregungen
die nur zu vereinzelten lokalen Einrichtungen geführt haben
Eine umfaſſende gleichmäßige Regelung des Arbeitsnachweiſes
ſteht noch aus Das Bedürfniß einer ſolchen kann einem
Zweifel nicht unkerliegen

Wie der Arbeitsnachweis dagegen zu geſtalten ſek um den
enwärtigen Anforderungen zu genügen darüber könnten nicht
vretiſche Erwägungen ſondern nur die praktiſche Erfahrung

entſcheiden Deshalb giebt die ſehr anſchaulich und lebendig
geſchriebene Arbeit auch keine Organiſationsvorſchläge ſondern
eine auf gründlichen Studien beruhende Ueberſicht der Au
regungen und Verſuche auf dem Gebiete des Arbeitsuachweiſes
und zwar nicht nur in Deutſchland ſondern auch in den anderen
Kulturländern Der Verfaſſer ſchließt die Schrift mit folgenden
Worten

Soll der Arbeitsnachweis lebensſfähig erhalten werden ſo
muß ſtrenge Unparteilichket für ihn die Norm bilden
und ſeine Fortdaner nicht etwa von einzelnen Beſtimmungen

lediglich von Angebot und Nachfrage abhängig
eiben

Der Soz Praxis ſcheint dieſe Forderung am beſten in den
parltätiſchen Arbeitsnachweiſungen die die Gemeinde unter
Zuziehung von Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter ein
richtet und verwaltet ihre Erfüllung zu finden Jm übrigen
bemerkt die genannte Zeitſchriſt zu den Vorſchlägen

Es iſt ungemein erfreulich daß eine ſo hochgeſtellte Perſönllch
keit wie der Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein
des Kaifers Schwager ſich mit regem Eifer der wichtigen
Frage der Arbeitsvermittelung annimmt und damit ſeinen
Standesgenoſſen ein Beiſpiel ernſter Arbeit für die Sozial

e vrefe run bietet

Zur berliner Waiſenpflege
In der berliner StadtverordnetenVerſammlung wurden am

Donnerstag zwei Anträge verhandelt die ſich mit der Miß
handlung eines berliner Waiſenknaben im katholiſchen
St Joſefs Waiſenhauſe zu Potsdam beſchäftigten
Der eine verlaugte ſofortige Entfernung aller berliner Waiſen
kinder aus dieſer Anſtalt der andere fragte den Magiſtrat was
ex zum Schutz der Waiſenkinder zu thun gedenke Aus den
Verhandlungen iſt folgendes milzutheilen

Der vor Gericht erörterte Fall der Mißhandlung und das
Gutachten des Prof v Bergmann wurden von allen Seiten
aufs ſchärſſte verurtheilt Der Magiſtratsvertreter Stadtrath
Kämpf der gleichfalls die dem Knaben Steiner zu theil ge
wordene Behandlung als roh und unzuläſſig bezeichnete er
klärte daß die berliner Waiſenverwaltung den Beſchluß gefaßt
hätte die in dem St Joſefshauſe untergebrachten 28 Mädchen
am 15 April aus der Auſtalt zu entfernen und in der
Wilmersdorfer unkerzubringen daß ſie aber aus rein ſachlichen
Gründen dazu gekommen ſet von der Ausführung dieſes Be
ſchluſſfes Abſtand zu nehmen Die Verwaltung der Anſtalt
habe ihr Bedauern über den Fall ausgeſprochen den ſie auch
nicht billige und ſei folgende Bedingungen eingegangen

J Die Schweſter Carola wird aus dem Waiſenhauſe
entfernt

2 Eine Züchtigung der der ſtädtiſchen Pflege unterſtellten
Zöglinge darf nur nach vorheriger Genehmigung des Vor
ſtandes des ZWaiſenhauſes erfolgen

3 Bei dek Züchtigung darf weder ein Feſtſchnallen noch
ein Feſtbinden ſtattfinden Auch darf eine Züchtigung nur
noch in Gegenwart der zu ihr erforderlichen Perſonen
erfolgen

Der Magiſtrat beabſichtigt nun die ſtädtiſchen Waifenkinder
50 Knaben und 28 Mädchen in der Auſtalt zu laſſen
Stadtverordneter Singer theilte mit daß bei der Waiſen
verwaltung ein Schreiben der Kaiſerin eingegangen ſei
das die Bitte des katholiſchen Waiſenhauſes um Belaſſung der
Kinder unterſtühe und ferner ein Schreiben des Freiherrn
von Mirbach der außerdem in einer Unterhaktung mit dem

ſchiedenen Gelegenheiten ehrten ihn ſeine Freunde durch
Huldigungen und Gaben auch der Schillerpreis wurde ihm
1875 zu theil Aber ſtets mußten ihn die Huldigungen ſuchen
ſtill und beſcheiden blieb und wirkte er in ſeinem Hauſe an der
See und vollendete die Arbeiten durch die er ſein Lebenswerk
vervollſtändigte

Was iſt es nun für ein Menſchen und Dichterbild das
uns aus dieſem Werke entgegentritt

Kein titaniſches Ringen kein fauſtiſches Gemüth lebt darin
Jn die höchſten Himmel und in die tiefſten Höllen führen die
Gedichte des Qunickborn nicht Sie hat eine ſtille treue
durch und durch wahrhaftige Seele geſchaffen voll tiefen
innigen Empfindens und von offenem Auge für dieſe liebe
Welt und alles was in ihr wirkt und lebt Ja er liebt dieſe
Welt Leben oh wa is t ni ſchön ruft er aus er
liebt die Sonne die heiß über der Haide ſtrahlt und den
Mondſchein der ſie ſilbern überſpinnt er liebt die fröhliche
ſchmücke Dirn die raſch ihre Arbeit thut wie er ſie wohl
gemulh ſchildert

Barfoet int Sand mit raſchen Schritt
Den glatten Platen kridenwitt
Stramm opſchört den Linmwullenrock
Um Liv ſo knebſch as n Pitſchenſtock

er liebt die tranten alten Kinderverſe die Sagen ſeines Volkes
die kleinen Flachsköpfe die er vor Liebe auffreſſen könnte und
über alles liebt er ſeine Heimath und ihre Sprache Ein Lob
auf die Mutterſprache iſt der erſte Geſang der im Quickborn
angeſtimmt wird

Min Moderſprak wa klingſt du ſchön
Wa büſt du mi vertrut

Weer ok min Hart as Stahl und Steen
Du drevſt den Stolt herut

nenee n nDe hellen Thran

Und ſeinem Valerland widtet er in Anknüpfung an eine alte
Dithmarſchenweiſe das friſche Lied

Dar liggt int Norn en Ländeken deep
en Ländeken deep

So herrli klingt mi keen Muſik

Lelter unſerer r für jene Biltegewinnen e tandes hättebin eine Zu iſung apreß müſſen Wie Freiherr von
irbach dazu komme ſt n die ſtädtiſche Verwaltung zu

miſchen ſei an unbegreiflich Eine übermäßige Qualifikatton
für die bürgerli uffaſſdarin hen e ſich ung des Freiherrn könne er nicht

r eine Sache verwende welche mit
echt der Verachtung der Bürger verfallen iſt Wenn die
alſerin ſich für den Verein verwendet hat ſo mache das ihrem

guten Herzen alle 7 r aber die berliner le habenicht die Mucht allein aus Humanität und Gutherzigkeit an

einem ihrer Kinder vorgekommene Verbrechen zu entſchüldigen
und die Walſenverwaltung hätte in aller Ehrfurcht und ſeinet
wegen auch in aller Unterthänigkeit ſofort der Kaiſerin mit
theilen laſſen ſollen daß ihrem Wunſche nicht willfahrt werden
könne Aber die Verwaltung habe die erſten Beſchlüſſe auf

Hört hört Stadtrath Kämpf verſicherte er und
ie Waiſenverwalkung u aus rein ſachlicher Ueberzeugung

und unbeeinflußt ihre Beſchlüſſe gefaßt
Die Angelegenheit wurde ſchließlich an einen Ansſchuß zur
Prüfung überwieſen Das befremdliche Nachgeben der
berliner Waiſenverwaltung gegenüber dem Waiſenhauſe wird
von den Blättern die ſich bisher darüber geäußert haben mit
ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen So ſchreibt die Voſſ
Ztg in einem Leitartikel u a

Wir ſind der Anſicht daß eine Anſtalt wo ſich ein ſolcher
Vorgang einmal ereignet hat ſür immer das Vertrauen ver
loren hat daß ſie die ihr anvertrauten Kinder in ſachgemäßer
Weiſe behandeln und erziehen kann

Wenn man der Verwaltung der Anſlalt vertraglich dieVerpflichtung auferlegt bei der Züchtigung der Kinder gewiffe

grauſame Formen zu vermeiden ſo iſt es ja ſehr leicht möglich
daß ſie einen ſolchen Vertrag dem Buchſtaben nach geuan er
füllt aber erfinderiſch genug iſt neue grauſame Formen auzu
wenden die dem Buchſtaben des Vertrages nicht widerſprechen
Wer von dem Aberglauben erfüllt iſt daß man mit grauſamen
Züchtigungen pädagogiſche Ergebniſſe erzielt mit dem iſt nicht
zu rechnen Der Vertrag den die Waiſenhausverwaltung mit
der Anſtalt abgeſchleſſen hat iſt nicht das Papier werth
worauf er geſchrieben worden iſt Selbſtverſtändlich kann
man Kindern gegenüber auf das Erziehungsmittel der Schläge
nicht gänzlich verzichten Ein zur rechlen Zeit ausgetheilter
Klaps wirkt zuweilen Wunder Allein es iſt ein Aberglauben
anzunchmen daß eine mit kaltblütiger Grauſamkeit verübte
Züchtigung irgend cinen beſſernden Einfluß auf ein Kind üben
kann Namentlich wenn ſich zu dem graufamen Schmerz
noch eine Verletzung des Ehrgefühls geſellt wird die Folge
einer ſolchen Beſtrafung eine ſchädliche ſein Die ſtädtiſche
Waiſenverwaltung hat die Pflicht die ihrer Obhut anver
trauten Kinder nur in ſolchen Anſtalten unterzubringen von
denen ſie die Gewähr hat daß dort nach richtigen päda
gogiſchen Grundfätzen insbeſondere auch in Beziehung anf die
Anwendung der Prügelſtrafe verfahren wird Und dieſe Ge
währ fehlt in Beziehung auf das Potsdamer St Joſefshaus
vollſtändig Daß Kinder die ſo unglücklich waren die Eltern
zu verlieren um geringer Unarten willen ſich der Gefahr
ausgeſetzt ſehen grauſamer und unverſtändiger Behandlung
zu unterliegen iſt wobl geeignet die Aufmerkſamkeit in An
ſpruch zu nehmen Und wir hoffen daß der von der Waiſen
verwaltung begangene Fehler noch ſeine Korrektur findet

Die Kanalvorlage und die Beamten
Jm Abgeordnetenhauſe ſitzen bekanntlich zahlreiche politiſche

Beamte namentlich auf der rechten Seite des Hauſes darunter
über 30 Landräthe Die Magdeb Ztg hatte hervorgehoben
daß die Haltung dieſer Beamten ausſchlaggebend ſein könne für
die Annahme oder Ablehnung der Kanalvorlage und hinzu
gefügt daß die Staatsregierung es vielleicht nicht unterlaſſen
würde die nachgeordneten Beamten darauf aufmerkſam zu
machen wie wenig es mit ihrer Stellung vereinbar wäre
wenn eine von der höchſten Autorität im Staate ſo oft und
warm betonte Nothwendigkeit einer Verbindung der großen
Ströme unter einander von ihnen nicht anerkannt und die
Vorlage zum Scheitern gebracht würde

Auf dieſen Druck den die Regierung zu Gunſten ihrer Vor
ſchläge ausüben käann fügte das Blatt hinzu wird alles an
kommen wenn die Vorlage in den ſicheren Hafen gebracht
werden ſoll
Die Poſt die im übrigen für die Kanalvorlage iſt

bekämpft dieſe Ausführungen des nationalliberalen Blattes ſie
weiſt auf die Artikel 83 und 84 der Verfaſſung hin und glaubt
nicht daß ehrenhafte Männer ſich in ihren Entſchlüſſen durch

Auch wir ſind wie aus unſeren früheren Darlegungen er
ſichtlich eniſchiedene Anhänger der Kanalvorlage und
würden es anf das lebhafteſte bedanern wenn dieſe ſo
überaus i dingt Vorlage ſcheitern ſollte Gleichwohl können
wir uns dem Urtheil des ſreikonſervativen Organs nur an
ſchließen Auch wir würden es nicht für zuläſſig erachten
wenn die Staalsregierung in dieſer Frage einen Druck auf
die Mitglieder des Abgeordnetenhanſes welche politiſche Beamte
ſind ausüben wollte Wir ſind auch überzeugt daß dies garnicht nöthig wird ja daß es mehr daten als nützen

würde e t es doch daß ſchon die Andentung daß dies
eſchehen könnte in den betreffenden Kreiſen eine Stimmung
ervorgerufen habe die jedenfalls keine der Vorlage freundlichere

iſt Die Gründe für das große Kullurwerk ſind ſo gewichtig
und liegen ſo klar auf der Hand daß es eines ſolchen Druckes
nicht bedarf wenn nur das Nöthige geſchieht um dieſe Gründe
wer eingehend und mit dem nöthigen Nachdruck zur Geltung
zu bringen

Varlamenkartſches

Zu den ſozialpolitiſchen Reichstagsdebatten am
m und 20 April ſchreibt die Berliner Korreſpondenz

ente u
Das Ziel der nationalen Sozialpolilik ſei durch geeignete

geſetzgeberiſche Vorkehrungen die Mißſtände welche Begleit
erſcheinungen der gewaltigen Umwälzungen der Jnduſtrie ſind
zu beſeitigen und zu mildern ohne die Vorbedingung freier
Gütererzeugung zu zerſtören Der Fortſchritt der durch die
dem Reichstage vorgelegte ſozialpolitiſche Novelle bezüglich der
Angeſtellten in Handelsgewerbe gemacht worden ſei müſſe um
ſo freudiger begrüßt werden da die geblante Neuregelung ohne
eine Störung der nationalen Produktion durchgeführt werden
könne Auch für die in der vorliegenden Novelle vorgeſchlagenen
r den geſetzgeberiſchen Maßregeln zur Beſeitigung gewiſſer
ſozialer Mißſtände und zwar in den Beſtimmungen über die
Konzeſſivpöpflicht der Geſindevermiether über die Haus
induſtrie und Den Ladenſchluß ſei der leitende Geſichtspunkt
geweſen den Grundcharakter der freien Gütererzeugung nicht
zu verſchieben oder gar zu zerſtören Dieſer Standpunkt ſei
auch in den letzten Reichstagsreden des Staatsſekretärs des
Jnnern Grafen Poſadoevsky hervorgetreten ſo daß die An
bahnung einer Verſtändigung über die vorgeſchlagenen geſetz
geberiſchen Neuerungen erwartet werden dürfe

Der Verein für Handlungs Commis von 1858
Kauſmänniſcher Verein in Hamburg der etwa 60,000 Mit

glieder darunter über 7500 etablirte Kauſleute zählt hat an
den Reichstag eine Petition betr die Novelle zur Gewerbe
Ordnung gerichtet in der er bittet die Novelle dahin ab
er daß im ganzen Dentſchen Reiche ein allgemeiner
Ladenſchluß an den Wochentagen mit Ausnahme der Abende

vor Sonn und Feiertagen ſpäteſtens um 8 Uhr feſtgeſetzt wird
Außerdem bittet der Verein die Beſtimmungen des 139e des

Gefetzentwurfs mindeſtens dahin zu ändern daß für erwachſene
männliche Gehilfen wenigſtens eine elſſtündige für männliche
jngendliche aber ſowie für weibliche Angeſtellte mindeſtens eine

zwölſſtündige Ruhepauſe beſtimmt wird die ſpäteſtens um
9 Uhr abends beginnen muß

Den Norddſch Nachr wird von anſcheinend gut unter
richteter Seite mitgetheilt eine Anzahl gemäßigter einflußreicher
däniſchgeſinnter Männer ſei zuſammengetreken um Herrn H
P Hanſſen zur Niederlegung ſeines Abgeordneten
Mandats zu veranlaſſen Als ſein vorausſichtlicher parlamen
tariſcher Nachfolger werde der mehr gemäßigte und wohl auch
mehr beliebte Hofbeſitzer Wolff Gammelgab genannt Die
Sache ſieht wie ein Fühler aus

t Mühlhanſen Th 22 April Orig Telegr Eine lübe
rale Wahlmänner Verſammlung beſchloß geſtern Wahl
enthaltung bei der gegenwärtigen Landtagswahl da eine Be
theiligung untzlos wäre Bei der Wahl am 3 Nov v J er
Pelep die konſervativen Kandidaten Vode 342 Frhr v Zedlitz
Neukirch 269 Stimmen die nationalliberalen Kandidaten
Cröuert 118 und Sombart 189 Stimmen Eine Wiederwahl
des Frhrn v Zedlitz Neukirch iſt alſo von vornherein zweifellos

Verwaltung und Rechtspflege
Jm letzten Herbſt fanden im Reichsjuſtizamt Berathungen

mit Sachverſtändigen ſtatt um Grundlagen für eine Reviſion
unſeres aus dem Jahre 1870 ſtammenden Urheberrechts an
litterariſchen und muſikaliſchen Erzeugniſſen zu
gewinnen Schon damals waren nach den Mittheilungen die
regierungsſeitig bei den Berathungen gemacht wurden noch
weitere Verhandlungen mit einzelnen Gruppen von Sach

derartige Jnſinnationen werden beeinfluſſen laſſen

Jn die höchſten Himmel und in die liefſten Höllen führt
uns Klaus Groth nicht ſagten wir Er hält ſich auf der
lieben Erde und fühlt der Erde Weh der Erde Glück in
einem männlich ernſten aber zart empfindenden Herzen treulich
mit Kein Zug iſt vielleicht für Groth s er
Phyſiognomie bezeichnender als ſein ſchönes Maßhalten Er
iſt ein Realiſt aber nie iſt ſeine Kunſt in einen Konflikt mit
den Gefahren des Stoffes gerathen Scherz und Ernſt ſind
in ihm die glücklichſte Mifchung eingegangen Schalkhaft und
verznügt erzählt er die alte Mir vom Wettlaufe des Haſen
und des Swinegels mit großem Behagen ſingt er Kinder
reime aber wieder zeichnet er ernſte Lebensbilder ſchildert das
alte und ewig neue Schickſal des vielgewanderten Orgeldrehers
und der längſt verblühten Harfeniſtin und wenn er ſich des
Lebens frent blickt er über die Ruheſtätte der Geſchiedenen hin
und ſagt in ſeltſam ergreifender Miſchung von Lebensfrende
und Wehmuth

Kumm dat Leben is ſo ſchön
Dod is wul en Drom
Lat uns äwern Karkhof ſehn
Mank de Büſch und Blom

Gerade dieſes ſchlichte Maßhalten und ſeine Wahrhaftigkeit
machten uns Klaus Groth s Lieder je länger deſto vertrauter
Sie reißen nicht hin aber ſie dringen tiefer und tiefer ins
Herz und niſten ſich dort für immer ein

Klaus Groth iſt Lyriker und Epiker Seine Lyrik von
Hanſe aus Reflexionslyrik hat ſich immer freier entwickelt iſt
u feiner Stimmungspoeſie aufgewachſen und hat ſchließlich
ogar das hohe vielleicht höchſte Ziel des ſangbaren Liedes

erreicht nirgends vielleicht vollkonnnener als in der reizenden
Weiſe von der luſtigen Burdiern

Dar weer en lüttje Burdiern
De muß na Melken gan
De harr en breden Strohot

Strümp harr ſe nich an
a kannſt du luttje Burdiern

Alleen na Melken gan
Die Verbindung zwiſchen ſeiner Lyrik und ſeiner Epik ſtelltdie Ballade her deren Ton er z 8 n

Un eenſam liggt de Strand

dar blenkert de SDat is min Vaterland hep
Dar blenkt de See dar blenkert de Schep en Epiker Grolh ſogar er den Lyriker zu ſtellen reichen

Tages von

verſtändigen für die Zeit in Ausſicht genommen wo

trag der liefen reinen Stimmung und der Kunſt der Ent
wicklung als Meiſterſtücke gelten Hierhin gehören auch ſeine
ſpäter veröffentlichten Proſaſtücke von denen die Erlebniſſe
Jnng Detelfs in und ungch dem 48er Kriege ſchon durch ihren
Gegenſtand beſonders hervorragen Den Hintergrund ſeiner
Epik aber bildet immer die Jdylle und das Genrebild Jn
dieſer Hinſicht darf Klaus Grolh ſeinem Landsmanne Voß
völlig würdig zur Seite e werden Selbſt die Ereigniſſe
des Dänenkrieges von 48 erſchütternd genng erzählt heben
ſich von Jdyllen und Genrebildern ab und ſeine Familien
bilder ſind mit Recht berühmt geworden Die Natur ſeines
Landes und Volkes führt ihn wie von ſelbſt zur Jdylle und
auf Land und Volk beruht ſein ganzes Dichten ſo ſehr daß
da wo er dieſe Grundlage verläßt auch der Werth ſeiner
Arbeiten ſogleich empfindlich ſinkt Das gilt beſonders von
ſeinen hochdentſchen Gedichten in denen ſeine künſtleriſchen
Eigenſchaften an Originalität und Kraft weſentlich geſchwächt
erſcheinen So innig und ganz iſt Klaus Groth der Menſch
und der Dichter ein Kind Plattlands

Still und beſcheiden wie Klaus Groth s Wirken und Schaffen
war ſo entbehrt es doch einer höheren Bedeutung keineswegs
Er hat zuerſt vor Fritz Reuter einen großen und ſchönen
dentſchen Sprachſtamm wieder in die Litteratur eingeführt und
indem er dem ganzen dentſchen Volke einen Einblick in das
Weſen dieſer Sprache dieſes Landes und dieſes Volkes im
Norden eröffnete zur geiſtigen Annäherung der deutſchen
Stämme nicht wenig beigetragen Aber noch mehr Groth s
Gedichte und Erzählungen in der plattdentſchen Mundart die
allen vom Niederdentſchen ausgegangenen germaniſchen Sprachen
dem DäniſchNorwegiſchen dem Holländiſchen dem Vlämiſchen
noch heute nahe ſteht haben ein Band zwiſchen Deutſchland
und dieſen mit uns verwandten Völkern geſchlungen Groth s
Gedichte wurden auch in Holland fleißig geleſen und habe
dort Sympathien für deutſche Poeſie und deutſches Weſen
erweckt und über dem großen Waſſer haben ſich zahlreiche
plattdentſche Vereine gebildet in denen das Deutſchthum tren
rn und Quickborn fleißig e und geſungen wird

o hat wohl das ganze deutſche Volk Urſache ſich zu Klaus
in der Schilderung des Groth s engeren Landslenten zu geſellen und ihm an ſeinem

Hemmingſtedt vortrefflich beherrſcht Vielleicht iſt Ehrentage den wohlvecrdienten Krauz der heimiſchen Eiche zu

l heine größeren poetiſche ählungen wie me ut
Fraukrik dürfen in der feſten Chargkteriſtik dem klaren Vor
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Kreiſen nicht geringe Aufregung

Lehrer geben den Unkerricht auf um einer konfervativen Ver

man ſich in der Reglerung über die Verwerthung der
erſten Berathungsergebniſſe ſchlüſſig gemacht haben werde Dieſe
weilleren Verhandlungen ſollen nunmehr nach der Nat Ztg
vor ſich gehen Aus dem Relchsjuſtizamt ſind an eine größere
Zahl von Jntereſſenten Einladungen ergangen um in den ge
ſonderten Gruppen die noch zweifelhaften Fragen aus dem
Geblete der ſchönen Litteratur der Preſſe und der Muſik zu
erörtern Der auf Grund dieſer Verhandlungen aufzuſtellende
Geſetzentwurf ſoll dann noch veröffentlicht werden um weiter
gehende Kreiſe zur Krilik anzuregen

Die Berliner Correſpondenz giebt eine Zuſammenſlellung
über die ſeit dem Jnkraſtlreten der Land gemeindeordnung
vom 3 Juli 1891 1 April 1892 bis zum Schluſſe des Jahres
1898 in den einzelnen 6 altpreußiſchen Provinzen vorgenom
menen kommunalen Veränder ungen Hiernach fanden im
ganzen ſtatt 592 Provinz Sachſen 12 Vereinigungen von
Landgemeinden mit Landgemeinden 91 3 Vereinigungen von Guts
bezirken mit Gutsbezirken 182 36 Eingemeindungen eines
Gutsbezirkes in eine Landgemeinde 127 3 Eingemeindungen
einer Landgemeinde in einen Gutsbezirk 38 Auflöſungen
von Landgemeinden 45 2 Auflöſungen von Gutsbezirken Jn
60 Prozent der angeführten kommunalen Veränderungen ſind
dieſe unter Zuſtimmung ſämmtlicher Betheiligten vorgenommen
worden bei den übrigen wurde die fehlende Zuſtimmung des
einen oder anderen Betheiligten durch den Preßausſchuß bezw
Bezirksausſchuß und Provinzialrath ergänzt

Die Poſtpraktikanten welche die Sekretärprüfung bis
einſchließlich 31 Mai 1896 beſtanden haben oder denen ander
weit das entſprechende Dienſtalter beigelegt worden iſt werden
zum 1 Juni als Poſtſekretäre etatsmäßig angeſtellt werden

Um zum Studium des Bürgerlichen Geſetzbuchs
den Richtern und Rechtsanwälten die nöthige Zeit zu gewähren
ſchlägt Rechtsanwalt Schenk in der Kreuz Ztg als einzigen
Ausweg vor ſür dieſes Jahr die Dauer der Gerichtsferien auf
d Zeit vom 1 Juli bis 1 Oktober 1899 durch Reichsgeſetz zu

eſtimmen

Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß hat die Strafkammer zu Glogau gegen den Grafen Pückler Klein
tſchirne Termin auf den 13 Mai anberaumt

Jn der Expedition der ſozialdemokratiſchen Volks
ſtimme in Magdeburg ſind aus dem gebundenen Be
leg Exemplar auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft zwei
Artikel heransgeſchnitten worden auf deren Konfiskation das
Gericht erkannt hatte Das Blatt will Beſchwerde führen gegen
dieſe Auslegung des Konſiskationsbeſchluſſcs Ein derartiges
Eingreifen in den rein privaten nicht für die Oeffentlichkeit
beſtimmten Beſih erſcheint durchaus unzuläſſig

Der poſener Polizeipräſident hat mehrere dortige
Polen ſo den Uhrmacher Valerins Szulc den Lithographen
und Papierhändler Theodor Szulce aufgefordert ihre Namen
künftig Schultz zu ſchreiben und die Firmentaſeln an ihren
Geſchäſtslokalitäten entſprechend ändern zu laſſen Die betr
Geſchäſtsleute haben den Beſchwerdeweg gegen die volizeiliche
Verſügung beſchritlen

Schule und Kirche
Angeſichts der Klagen in einem Theile der berliner Preſſe über

angebliche Ueberbürdung der Schüler der höheren
Lehranſtalten ließ die ſtaatliche Unterrichtsverwaltung eine
eingehende Unterſuchung anſtellen die ergab daß die Beſchwerden ſo
weit ſie ſich auf beſtimmte genan bezeichnete Einzelfälle beziehen
ausnahmslos der Berechtigung entbehren Auch ergab ſich im all
gemeinen daß in 57 von 91 höheren Lehranſtalten Berlins und
der Provinz Brandenburg die regelmäßig zuläſſige Arbeitszeit
überhaupt nie in nennenswerther Weiſe überſchritten worden iſt
und daß in den übrigen Schulen die Ueberſchreitung ſich auf 20
Sckunden und 21 Primen beſchränken Hier wurden ſie haupt
ſächlich während der Zeit vor den Prüfungen wahrgenommen
und ſind ſie auf das Vorhandenſein von Schülern zurückzuführen
bei denen die mittlere Begabung regelmäßiger Fleiß und ein der
Klaſſe entſprechender Kenntnißſtand vermißt wurde

Die vorläuſige Enthebung des Privatdozenten
Dr Arons erfolgte gerade zu der Zeit wo in der Univerſität
und ihren Jnſtitutsgebänden die Vorleſungsanſchläge ſür das
beginnende Halbjahr an das Schwarze Brett zu heſten waren
Unr feſtzuſtellen vb ein Anſchlag von Dr Aröns ſich am
Schwarzen Brett befinde hat am letzten Mittwoch die Vehörde
wie der Voſſ Zig von einem Angenzeugen berichtet wird ſich
eines Kriminalkommiſſars bedient der ſich als ſolcher auswies
Ueber dieſes ungewöhnliche Vorgehen herrſcht in akademiſchen

Aus Abtshagen Pommern geht dem Deutſchen Reichs
blatt folgende merkwürdige Meldung zu Zu der Verſammlung
des konſervativen Wahlvereins zu Schlawe am 10 April waren
mehrere Lehrer eingeladen Dieſe erhielten von ihren Vor
geſetzten die Erklanbniß die Schule ausfallen zu laſſen um
zu der Verſammlung fahren zu können Was würden die betr
Vorgeſetzten wohl geſagt haben wenn die betr Lehrer die Schule
liberaler Verſammlungen wegen ausfallen laſſen wollten Alſo

kammlung beiwohnen zu können und die Vorgeſetzten ſchreiten
nicht etwa dagen ein nein ſie ertheilen ihnen ausdrücklich die
Erlaubniß

Soziale Angelegenheiten

Die obligatoriſche Krankenverſicherung der
Housinduſtriellen betitelt ſich ein Aufſatz des Gewerbe
richters O Weigert im letzten Heſte des Schmoller ſchen
Jahrbuchs für Geſetzgebung c im Deutſchen Reiche Der

Verfaſſer weiſt darin auf Grund flatiſtiſcher Erhebungen des
Gewerbegerichts nach daß in der Hausinduſtrie die ungünſtigſten
Lohnverhältniſſe beſtehen Jn Berlin und ſeinen Vororten würden
rund 120,000 Hausinduſtrielle beſchäftigt deren Mehrzahl
der Lonfektion angehört ſämmtliche Familienmitglieder würden
zur Mitarbeit herangezogen und zwar oſt in einer das zu
käſſige Maß überſchreitenden Weiſe die tägliche Arbeitszeit

e 14 meiſtens aber auch 18 bis 20 Stunden Dabei ſei
le Ernährung legt und inszureichend ſie beſtehe größten

theils in minderwerthigen Nahrungsmitteln insbeſondere Kar
toffeln und als Stärkungsmittel oder Erfriſchungsgetränk
diene eine yBrave von Cichorien und dem Kaffee ähnlichen
Surrogaten Die durchgängig ungünſtigen Wohnungen dienen
gleichzeitig auch als Arbelts und Schlafraum als Küche event,
auch Krankenzimmer Aus alledem zieht der Verſaſſer den
Fdiut daß die zwangsweiſe Verſicherung der Hausinduſtriellen
eine Nothwendigkeit iſt die nicht dem Velleben einer jeden
Kommune unterſtellt werden darf fondern entſchieden durch
Reichsgeſetz einheitlich geregelt werden muß

Volkswirihſchaſtlicher
Dle Centrale für Spiritus Verwerthung hat

der Nat Ztg zufolge bereits Offerten zur Llefernng von Sprit
in der Kampagne 1899 1900 ausgegeben welche ſich etwa auf der
Höhe der angenblicklichen Locoſprit Preiſe bewegen Es ſoll
auch in der Abſicht des Unternehmens liegen Lieferungskontrakte
auf mehrere Jahre hinaus einzugehen

Kolonialangelegenheiten
Zu den Plänen von Cecil Rhodes theilt man heuteder W Rdſch mit Die Koloniaglabtheilung hat bisher mit

dem Plane der transkontinentalen Eiſenbahn noch nicht s zu
thun gehabt und wird wohl auch nicht eher damit befaßt werden
als bis Cecil Rhodes ſich mit den betreffenden deutſchen Vank
häuſern verſtändigt hat Die Verhandlungen ſind aber ins
Stocken gerathen da ſich Cecil Rhodes nicht zu der verlangten
Garantieſumme verſtanden hat Es hängt ganz von Rhodes
ſelbſt ab ob und wann die Berathungen von neuem aufgenommen
werden ſollen Die Sache wird um ſo weniger übereilt werden
als ſich die Ueberzeugung immer mehr befeſüigt daß die Durch
gan v vom Süden nach dem Norden Afrikas unſerem
deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebiete nur nachtheilig ſein muß ſo
lange nicht die Centralbahn von der Oſtküſte nach den großen
Binnenſeen hergeſtellt iſt Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür
daß nach dem Schluſſe der Reichstags Seſſion Berathungen mit
der Reichsſinanz Verwaltung eingeleitet werden um für etwaige
Entwürfe eine Grundlage zu gewinnen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm böh miſchen Landtage betonten geſtern bel der Ver
bandlung des Berichts über die Abänderung der Ge
ſchäftsordnung des Landtags die Abgeordneten Pacak
und Podlipny die Nothwendigkeit der Disciplin in den Ver
handlungen des Landtags und erwähnten die Aeußerung eines
Mitgliedes der äußerſten Linken bei dem Eintritt der Deutſchen
in den Landtag werde es zu Auſtritten kommen wie ſie die
Welt noch nicht geſehen habe Beide Redner fürchten dieſe
Drohung nicht für deren Ausführung in Prag kein Voden ſei
erachten es jedoch für nothwendig daß für die Freiheit der
parlamentariſchen Verhandlungen die nöthige Vorſorge getroffen
werde Der Bericht wird alsdann in zweiter Leſung an
genommen Vei der darauf folgenden Verhandlung des Aus
lieferungsbegehrens zur gerichtlichen Verfolgung des Abgeordneten
Bartak wegen Einmiſchung um eine Am tsausübung oder den
Vollzug eines Befehls zu verhindern beſprach der Abgeordnete
Baxa die Angelegenheit der Kontrollverſammlungen
Redner erblickt darin daß ſich die Mannſchaften mit Hier

Nation und wirft den Juſtizorganen Beeinfluſſung vor Der
Statthalter Graf Condenhoven weiſt in entſchiedenſter und
nachdrücklichſter Weiſe den gegen die Gerichtsorgane erhobenen
Vorwurf der Parteilichkeit zurück und erklärt er ſei als Statt
halter nicht bernfen die Nothwendigkeit der Armeeſprache zu
deduziren Dies werde wenn nothwendig von bernſener
militäriſcher Seite geſchehen Er betone aber als Civilbeamter
und Statthalter daß in der Armeeſprache angeſichts der an
erkannten Nothwendigkeit eines einheitlichen Verſtändigungs
mittels von einer Zurückſetzung der Nationalitäten nicht die
Rede ſein könne Gegenüber der in den Ausführungen des
Vorredners gegen die Armee enthaltenen Spitzen erklärte der
Statthalter Für uns iſt die Armee ein machtvoller Repräſentant
der Einheit des Staates Sie erhält jahrhundertelang die
glorreiche Tradition aufrecht und repräſentirt für uns die Kraſt
des Staates Jeder wirkliche Anhänger unſeres Staatsweſens
wird unſere Armee ſtets hochzuhalten und Angriffe gegen die
ſelbe abzuwehren wiſſen Bezüglich der Kontrollverſammlungen
verweiſt der Statthalter auf die in einem militäriſchen Organis
mus nöthige Disciplin die unbedingte Folgeleiſtung gegen jeden
gegebenen Befehl erheiſche Die Einmiſchung einer dem mili
täriſchen Organismus nicht angehörigen Perſon in eine der
artige Amtshandlung müſſe nachdrücklich zurückgewieſen werden
und würde ſtets gebührend geahndet werden Der Statthalter
ſchließt mit dem lebhaften Wunſche daß die Nationalitäten
angelegenheit im Jntereſſe des Reichs nicht auf die Armee
angelegenheiten übertragen werde Die Abgeordneten Engel
und Pacak erklären die Jungtſchechen ſeien nicht gegen die
Armeeſprache Sie wollten keineswegs den Nationalitätenzwiſt
in die Armee tragen oder der Armeeverwaltung Schwierigkeiten
bereiten Sie wünſchten jedoch daß dem Nationalitätsgeſühl
Rechnung getragen und die Beſtimmungen des Reglements be
züglich der Regimentsſprache voll eingehalten würden Schließ
lich wird der Kommiſſionsantrag nach dem die Ausliefernung
des Abgeordneten Bartak verweigert wird angenommen

Die Wochenſchrift Die Zeit iſt in Wien konfiszirt
worden wegen eines Artikels Wie man in Deutſchland über
Oeſterreich denkt Der Artikel ſtammt aus der Feder des
berliner Schriſtſtellers v Gerlach

Belgien
Die Einführung des engliſchen Signakſyſtems im

belgiſchen Eiſenbahnbetriebe dürfte nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen Eine belgiſche Sochverſtändigen
Kommiſſion hatte ſich ſ Z nach England begeben um das
Material zur Entſcheidung der Frage wegen Beſchränkung
der Pfiffſignale zu ſammeln Bei dieſer Gelegenheit
dehnte die Kommiſſion ihre Studien gleich auf das geſammte
Signalſyſtem aus wovon die Pfiffſignale nur einen einzelnen
Beſtandtheil bilden und gelangte infolgedeſſen zu dem Entſchluſſe
die ausnahmsloſe Uebernahme des engliſchen Sigualſyſtems in
die belgiſche Eiſenbahnpraxis zu befürworten Der belgiſche
Eiſenbahnminiſter ſoll ſich mit den Vorſchlägen der Kommiſſion
im Weſentlichen einverſtanden erklärt haben Das Pfeifen der
Lokomotiven wird hiernach nicht gänzlich unterbleiben wohl aber
ſehr erheblich beſchränkt werden da das engliſche Syſtem das
Einlaufen der Züge ſchon vorher ſignaliſirt dieſe alſo nicht
nöthig haben ſich ſelbſt mittels Pfeiſens anzumelden

Groſ britannien und Jrland
Jm Unterhauſe wurde geſtern bei der Erörterung des

Kriegselats Buchanan s Antrag den Poſten betreffend neue
Kaſernen für die Truppen in Südafrika abzuſetzen
mit 150 gegen 80 Stimmen verworfen Jm Laufe der Debatte
erklärte der Erſte Lord des Schatzes Balfonr der von ver
ſchiedenen Rednern vorgebrachte Gedanke daß der Zweck der
Kaſernenbauten ſei auf die Mitbürger der Kapkolonie einen
Druck auszuüben ſei lächerlich Die Garniſonen und Kohlenſtationen in der Kapkolonie würden ebenſo verſtärkt wie die
anderen engliſchen Garniſonen und Kobhlenſtationen Dieſe
Steigerung ſei zum Theil der Erwägung deſſen zuzuſchreiben

Garchnen Fester wree ſischdecken Jeppichen

A Huth Coempfehlen zu bedentend
net ermüssigten Pretsen

was in anderen Weltgegenden ſich ereignen kann Es handle

melden müſſen eine Beleidigung und Mißachtung der böhmiſchen V

ſich nicht um eine Frage inlerner Angelegenhelten Südaſrilas
auch liege in der Velbehalt dere e erf dingt haltung der Truppen daſelbſt keine

Rußland
Die Gährung unter den Studenten iſt trotz aller zur

o dricduug der Bewegung getroffenen Maßnahmen noch im
Wachſen begriſſen Das ruſſiſche Unterrichtsminiſterium hat
zwar den Rektor der petersburger Univerſilät Sergejewitſch
den Urheber der Studenten Unruhen auf unbeſtimmten Urlaub
geſchickt und ihn vorderhand durch den bei den Studenten ſehr
beliebten Dekan der philologiſchen Fakultät Baron Roſen erſetzt
ober dieſes Zugeſtändniß erwies ſich als unzulänglich Daß die
Studenten mit den ruſſiſchen Sozialdemokraten in Fühlung
ſtehen dafür ſpricht der in den Univerſitäten beſchlagnahmte
Aufruf An die ſiudirende Jugend, in dem die ruſſiſchen Ar
beiter und Sozialdemokraten die Studenten auffordern die
Polizeiwillkür zu brechen und für die Freiheit der Jndividualität
zu kämpfen So erklärt es ſich auch daß die petersburger
Regierung den Arbeiterbezirken nunmehr verſchärſte Auf
merkſamkeit zuwendet und in den Fabriksortſchaften 160 nene
Polizeikommlſſariate zu errichten befahl um die polizeiliche
Ueberwachnung der Arbeiter zu verſchärſen
Die Köln Ztg meldet aus Konſtantinopel dortige finanzielle

Kreiſe verſicherlen die regelmäßigen Zahlungen der ruſſiſchen
Kriegsentſchädigung durch die OttomanBank ſollten ausreichende
Bürgſchaft für eine ausländiſche Anleihe Rußlands
von etwa 300 Millionen Franes geben Die Lage der ruſſiſchen
Finanzen werde gegenwärtig als wenig erfrenlich wenn nicht
gar als bedenklich bezeichnet Rußland bedürſe ſeit längerer
Zeit einex größeren Anleihe die es nur im Auslande abſchließen
kann indeſſen ſeien alle Bemühungen dieſelbe zu erhalten bisher
geſcheitert Namentlich habe ſich die ruſſiſche Finanzverwaltung
in Frankreich neuerdings einen Korb geholt DieMitwirkung der OttomanBank ſoll eine Bürgſchaft dafür ſein
daß die Anleihe auf dem franzöſiſchen Geldmarkte ermöglicht
werde Wenn die Verſuche abermals ſcheitern ſoll der
londoner Geld markt in Anſpruch genomman werden

Jn Kiew fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen revol
tirenden Studenten und der Polizei ſiatt wobei viele
De prindungen vorkamen und 400 Verhaftungen vorgenommen
wurden

Die Pol Korr erklärt von zuſtändiger Seite in Petersburg
zu der Verſicherung ermächtigt zu ſein daß ein Rundſchreiben
der ruſſiſchen Regierung an die ruſſiſchen Konſulate in Mace
donien Bosnien und der Herzegowinag in welchem
aufgefordert wird der orthodoxen Bevölkerung bekannt zu geben
daß die ruſſiſche Regierung bereit ſei mit eigenen Mitteln für
die Ausbildung der Jugend der orthodoxen Vevölkerung zu
ſorgen nicht exiſtire

Türkei
Wie man aus Abthen ſchreibt hat die neue kretiſche

Verfaſſung mit Ausnahme eines einzigen Artikels nunmehr
die Zuſtimmung der vier Mächte erhalten Der Arlikel 38
den die Vertreter dieſer Mächte in Rom als ungiltig erklärt
haben betrifft das Recht der kretiſchen Nationalverſammlung
im Falle der Erledigung der Stellung des Oberkommiſſars der
im neuen Statut immer als regierender Fürſt Hegemon be
zeichnet wird einen neuen Fürſten zu wählen Die chriſtlichen
Mitglieder der Nationalverſammlung ſind wie es heißt von
der Verwerfung dieſer Beſtimmung ſehr unangenehm berührt
und erwägen durch welche Miltel die Gutheißung dieſes Ar
tikels der Verfaſſung ſeitens der vier Mächte erzielt werden
könnte Der Oberkommiſſar Prinz Georg ſoll jedoch jeder der
artigen Aktion abgeneigt ſein
Die Albaneſenchefs haben beſchloſſen in Jpek ein ſtarkes

Waffendepot zu errichten und die Reſerviſten dieſes Vezirks auf
ihre perſönlichen Koſten auszurüſten

Serbien
Da bei der Aufſtellung von 30 neuen Vatagillonen ein

großer Bedarf an Offizieren iſt ſo werden die Zöglinge des
vorletzten Jahrganges der Militäragkademie ſowie diejenigen
Feldwebel welche in der ünteroffizierſchule gute Prüfungen
abgelegt haben zu Offizieren ernannt

Nordamerika
Schatzſekretär Gage wies im Hinblick auf die belgiſchen Zuckev

ausfuhrprämien die Zollbeamten an W belgiſchen Roh
zucker einen Ausgleichszoll von 4,05 Fres auf raffinirten
Zucker einen ſolchen von 4,60 Fres pro 100 Kilo zu erheben

Eine Kopſwaſchung mit Javol iſt an heißen
Tagen ſtets aber beſonders nach militäriſchen
Uebungen Rad und Fußtouren Auſtreug
ungen aller Art eine wahrhaft köſtliche Ex
friſchung Selbſt nach der größten Ab
ſpannung fühlt man ſich dangch geſtärkt und
wie neu geboren Javol verurſacht ein herr
liches Wohlbehagen und iſt zur verſtändigen
Haarpflege unbedingt nothwendig Mk
mit intereſſanter Gebrauchsan weiſung nber
all zu habenochreits

Geschenbe

O W Ritter Leipzigerſtr 90
W Soolbad Harzburg Parkhaus

Haus J Ranges g Walde Penſion von 50 an
ſ me Mutter ſollte auf den Rath desaniee re und beim Waſchen der Kinder die

ärzilich empfohlene Patent Myrrholin Seiſe an
wenden So ſchreibt z B ein bekannter Arzt
Bei meinem Kindchen z Z 2 Jahr altwegen oberflächlicher Hautſchrunden e

zu Waſchungen in Gebrauch genommen
hat ſich großartig bewährt Die Parent
MyrrholinSeiſe welche überall auch in den Apo
iheken erhältlich iſt bereits in vielen Familien
unentbehrlich geworden
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o g à Fl 25 P o unter Zuſicherung beſten Sitzens und preiswerther Be So dievon 48 FElc an r 4 Steinbach abler Drogerie dienuns nach neueſten Modellen m 8 g
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I FürSir den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle 2 ruct und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätlern e
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